
Zeitschrift: SuchtMagazin

Herausgeber: Infodrog

Band: 42 (2016)

Heft: 4

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 07.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Trocken
bleiben!

InhaLtsverzeichni s

5 Das internationale Drogenkontrollsystem:
Ursprung und jüngste Entwicklungen
Julie de Dardel

8 UNGASS 2016: Gebrochener oder breiter Konsens?
Martin Jelsma, David R. Bewley-Taylor

13 Nachhaltige Entwicklung als Chance
für die Drogenpolitik
David Bewley-Taylor, Christian Schneider

18 Cannabis: Holle und Konsequenzen
der internationalen Drogenpolitik
Frank Zobel, Marc Marthaler

22 Interaktion von Regierung und Zivilgesellschaft
in der Drogenpolitik
Thomas Kattau

26 Warten auf Godot. Zur unsteten
Entwicklung von Drogenpolitiken
Sandro Cattacin, Anne Philibert

31 Internationale Rahmenbedingungen
der Schweizer Suchtpolitik
Monika Rüegg, Diane Steber Büchli

35 Alkoholregulierungen im Vergleich
Reiner Hanewinkel

38 Selbstregulierung der Alkoholindustrie
Marc Marthaler

Naltrexin
(Naltrexon HCl)

Seit 20 Jahren erfolgreich!

41 Fotoserie
Jan-Christoph Härtung

21,30,42 Bücher zum Thema

43 Fazit. ForschungsSpiegel von Sucht Schweiz

45 Veranstaltungen

47 Newsflash

Naltrexin Filmtabletten
Z: Naltrexon HCl: SO mg. I: Medikamentöse Unterstützung der
Entwöhnungsbehandlung nach erfolgter Entgiftung von Opiatabhängigen oder
Alkoholabhängigen. D: 50 mg/Tag. Vor Beginn der Behandlung muss
sichergestellt sein, dass der Patient opiatfrei ist. Weitere Informationen siehe
vollständige Fachinformation. K: Opioid-abhängige Patienten ohne
erfolgreichen Entzug, Patienten mit akuten Opiat-Entzugssymptomen, positiver
Opioid-Nachweis im Urin, Patienten, die Opioid-Analgetika erhalten, schwere

Leberinsuffizienz, akute Hepatitis, Überempfindlichkeit gegen Wirkstoff
oder Hilfsstoffe. V: Leberinsuffizienz, schwere Lebererkrankung in der
Anamnese, Lebensgefahr bei Verabreichung hoher Dosen von Opiaten. IA: Opi-
oidhaltige Medikamente. SS/St: Keine Anwendung in der Schwangerschaft
und Stillzeit, da keine Erfahrungen beim Menschen. Häufigste UAW:
Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Unruhe, Nervosität, Bauchschmerzen, Übelkeit,

Erbrechen, Schwäche, Gelenk- und Muskelschmerzen. Abgabekategorie:
A, kassenzulässig. Zul.-Inh.: OrPha Swiss GmbH, 8700 Küsnacht.

Die vollständige Fachinformation ist unter www.swissmedicinfo.ch publiziert. ,|
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